
Es gehört mittlerweile zum festen
Bestandteil der Konfirmationsvor-
bereitung, dass wenigeWochen vor
dem Tag der Einsegnung in der
Stadtkirche die Jugendlichen ein
Gemeindepraktikum absolvieren.
Dabei sollen sie an einemNachmit-
tag bestimmte Bereiche der kir-
chengemeindlichenArbeit bzw. grö-
ßere soziale Einrichtungen in Oelde
kennen lernen.

Die 25 Jugendlichen hatten die
Wahl unter insgesamt 9 Prakti-
kumsstellen in Kirchengemeinde
und außergemeindlichen Häusern
für alte und krankeMitbürger.

Manchen fiel dieEntscheidungüber
den sozialen Schnuppernachmittag
schwer: gerne hätte man sowohl als
auch einenBlick hinter dieKulissen
geworfen. Einige Konfirmanden
schlugen daher für künftige Konfir-
mationsjahrgänge mindestens zwei
einblickgewährende Exkursionen
dieser Art vor.

Die Arbeit mit Kindern lernten ei-
nige der Jugendlichen im Rahmen
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung eines thematisch ausgerichte-
ten Kindergottesdienstes kennen.
Dabei war es durchaus spannend
mitzuerleben,wie eine biblischeGe-
schichte auf ihreBedeutung fürKin-
der hinterfragt und interpretiert
wird. Begeistert berichteten auch
diejenigen, die den Wichern-Kin-
dergarten erkundendurften. Beson-
ders erfreulich war dabei die Tatsa-
che, dass dieKinder dieKonfirman-
den herzlich willkommen hießen.

Einem ganz anderen Personenkreis
kamen die Jugendlichen nahe, die

das St.-Franziskus-Haus aufsuchten.
Die dort untergebrachte ambulant
betreute Senioren-Wohngemein-
schaft bot viele überraschende Er-
kenntnisse. Die von vielen alten
Menschen beklagte Einsamkeit ist
in dem Haus an der Moorwiese
nicht vorhanden. Durch das ge-
meinsameWohnen, EssenundFrei-
zeitgestaltenwird viel Abwechslung
in den Tagesablauf gebracht.
Gleichwohl hat jeder Senior auch
die Möglichkeit, sich jederzeit in
sein Zimmer zurückzuziehen.

Die Jugendlichen zeigten sich sehr
angetan von der ansprechend-ge-
mütlichenEinrichtungderGemein-
schaftsräume.Nach demgemeinsa-
men Kaffeetrinken wurden im
Obergeschoss von Alt und Jung be-
kannte Brettspiele mit wachsender
Freude gespielt. Beim Puzzeln ka-
mendie Jugendlichenmit denWG-
Bewohnern in ein interessantesGe-
spräch über Gedächtnisübungen.
Im Erdgeschoss stand beim ge-
meinsamenSpiel das lustige Sprich-
wörterraten imMittelpunkt.

Nachhaltig beeindruckt hat die jun-
gen Gäste die Begegnung mit de-
menziell erkrankten Frauen und
Männern. Eine Konfirmandin er-
kannte recht bald, dass auf einer
emotional gegründeten Basis auch
hier eine Kontaktaufnahme durch-
ausmöglich ist.

Dankbar für einen außerordentlich
informativenNachmittag verließen
die vor dem Tag der Konfirmation
stehenden jungenGemeindeglieder
das so vielseitig geprägte Haus mit
der Wohngemeinschaft für Senio-
ren.
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Trommelübungen im Wichern-Kindergarten: Felix , Raphael, Konfirmand Sven Heyland und
Luca.

Erinnerungsbild von einer nachhaltig beeindruckenden Begegnung in der ambulant betreuten
Wohngemeinschaft für Senioren.


